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Wir gratulieren Noldi Reichmuth 
zum 

85. Geburtstag 
und wünschen alles Gute und beste Gesundheit.

Das kommt 
von deiner Familie.

90 Jahre
19. Februar 2025

Viele Jahre sind  
vergangen,
seit dein Leben  
angefangen!
Mit viel Schwung  
und Lebenskraft,
hast du alles stets 
geschafft.
Ein jedes Jahr hat  
seinen Sinn,
so wie es kommt,  
so nimm es hin!

Bleib so, wie du bist, das ist doch klar,
dann schaffst du auch die 100 Jahr!

Fürs nüüi Lebensjahr numä s Bescht,  
mier freuäd üs ufs schönä Fescht,
die Wünsch chömmed vo allnä gladnä Gäscht!

80 Jahre 
Bräpfet’s 
Thümel
80 Jahre hier auf Erden, 
möchte noch so mancher 
werden. Dies hast du 
bereits geschafft, und die 
Haut ist noch nicht 
erschlafft! In dir, da 
brummt das Leben – wir 

wollen unser Glas erheben und dir sagen, hoch sollst 
du leben! Alles Guäti zu dim hütige runde Geburtstag.  
Viel Glück und beschti Gsundheit für diä nächste Jahr.
Bliib witerhin so gsellig, positiv und aktiv mit Walking, 
Tanze, Jasse, Wandere. Mit guäter Musig, Kafi und Wy, 
lad sichs läbä, und Zyt flügt schnell verbii.
Mier freuid üs sehr ufe Sunntig, um mit de Familiä, 
Verwandte und Fründe di 80. Geburtstag z fiire.
Dini Frau, Chind und Grosschind 

A dä Marktstrass 11 im 
Muotithal cha am 19. Fe    b­
ruar dä Föhn Herbert sin 

90. Geburtstag
fyrä! I sim Läbä het er sehr 
viel gschaffät, uf Bustellä i 
dä ganzä Schwiiz, 34 Jahr 
bi dä glichä Firmä, und das 
zur volle Zfriedäheit. Au ä 
Fähnärich isch är gsi vieli 

Jahr vom Lourdäspilgerverein. Jetzt aber isch Schluss. 
Und so isch d Zyt cho, wo är tuet das Schönä gniessä 
mit mier. Ich gratulierä dier herzlich und wünschä für 
Zuekunft beschti Gsundheit und no vieli, vieli schöni 
gfreuti Stundä mit mier! 
Dies Marieli

Chum zum Glaube aber 
wahr, de Erschtklässler uf 
derä Foti wird am  

19. Februar 99 Jahr. 
Äs Buech chönnt är schrie­
bä, ohni z übertriebe.  
Mier wünsched üsem liebä 
Grosdädi alles Gueti und 
nur s Bescht und umarmid 
ihn ganz fescht. 

Härzlichi Geburtstagsgrüess vo dieni Chind, Grosschind, 
Urgrosschind mit Anhang 
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Scannen und  
Inserat erfassen

Wir gratulieren herzlich 

Nils Inderbitzin • 10. Februar 
Eltern: Evelyne Willemijn Inderbitzin-Wiskerke 
& Mathias Inderbitzin, Brunnen 
 
Cyrill Schilter • 12. Februar
Eltern: Maya & Severin Schilter, Stoos

Rolf Daniel Bürgi • 13. Februar 
Eltern: Selina & René Bürgi, Goldau 
 
Emma Schönbächler • 14. Februar 
Eltern: Carina & Sandro Schönbächler, Euthal 

Livia Arya Johannes • 14. Februar 
Eltern: Hana und Gabriel Johannes, Ibach

Besuchen Sie die Spital Schwyz Babys auf 
unserer Website www.spital-schwyz.ch 

ANZEIGE

Bezirksschulen Schwyz 
kooperieren mit HSLU
Bezirk Schwyz  Die Bezirksschulen 
Schwyz erweitern ihr Bildungsnetzwerk 
und gehen eine Zusammenarbeit mit 
der Hochschule Luzern (HSLU) ein. 
Dies heisst es in einer Mitteilung der 
Bezirksschulen Schwyz vom Freitag. 

Damit erhalten Studierende die 
Möglichkeit, wertvolle Praxiserfahrung 
an einer Schule zu sammeln und ihr 
Wissen direkt in den Schulalltag einzu-
bringen. Im Rahmen des Masterstu-
diengangs Business Psychology wird 
dafür erstmals ein Praktikumsplatz an-
geboten. 

«Durch die Zusammenarbeit kön-
nen wir innovative Perspektiven in den 
Schulbetrieb einbringen und den Stu-
dierenden gleichzeitig eine fundierte 
Praxiserfahrung ermöglichen», schreibt 
die Rektorin der Bezirksschulen 
Schwyz, Christa Wehrli, in der Mittei-
lung. Der Praktikant oder die Praktikan-
tin unterstütze die Bezirksschulen in 
verschiedenen Bereichen, etwa bei der 
Analyse von Unterrichtsprozessen, der 
Begleitung von Veränderungsprojekten 
oder der Entwicklung neuer pädagogi-
scher Ansätze. «Besonders spannend 
ist die Schnittstelle zwischen wirt-
schaftspsychologischem Wissen und 
der praktischen Arbeit im Schulbe-
trieb», sagt Tanja Grimaudo Meyer, 
Vorsteherin des Amts für Volksschulen 
und Sport des Kantons Schwyz. (pd)

�

Neue Kampagne zu psychischer 
Gesundheit bei Jugendlichen
Schüler des Theresianums Ingenbohl haben die französischen Texte auf Schweizerdeutsch übersetzt. 

Der Schweizer Verband Kind, Jugend 
und Familie (SVKJF) hat die Sensibili-
sierungskampagne «Appel d’air» zu 
den Themen psychische Gewalt und 
Suizidprävention lanciert. Das Chin-
dernetz Kanton Schwyz, als Mitglied 
des SVKJF, war für die Übersetzung ins 
Deutsche verantwortlich. Schülerin-
nen und Schüler des Theresianum 
Ingenbohl haben die Texte auf Schwei-
zerdeutsch übersetzt und die Filme 
synchronisiert.   Mitfinanziert wurde 
die Kampagne durch den Lotterie-
fonds des Kantons Schwyz.

Die Sensibilisierungskampagne 
«Appel d’air» richtet sich an Jugendli-
che der Sek II (berufliche Grundbildung 
oder Gymnasium/FMS). Das Ziel der 
Kampagne ist es, auf verschiedene Wei-
se für diese Themen zu sensibilisieren 
und die Tabus im Zusammenhang mit 
psychischer Gesundheit und Selbst-
mord zu brechen. Teil der Kampagne 
sind zwei Videos sowie begleitende 
Unterrichtsmaterialien.

Suizidprävention – 
Arten von Angst
Angstprobleme sind bei Jugendlichen 
weit verbreitet. Diese Unterrichtsma-
terialien wurden erstellt, um Lehrper-
sonen zu helfen, dieses Thema anzu-
sprechen. Sie basieren auf einem Vi-
deoclip, der in einem partizipativen 
Projekt mit Jugendlichen gedreht wur-

de. Die Unterrichtsmaterialien sollen 
die Schülerinnen und Schüler dabei 
unterstützen, die verschiedenen Arten 
von Angst zu erkennen und Handels-
strategien zu entwickeln. Kontrolle, Be-
leidigungen, Einschüchterung und Ab-
wertung können in einer Beziehung 

Realität sein. Diese sogenannt psychi-
sche Gewalt kommt bei vielen jungen 
Paaren vor: eine Realität, die wenig be-
kannt, aber weit verbreitet ist.

Diese Unterrichtsmaterialien 
möchten dazu beitragen, dass Schüle-
rinnen und Schüler eine missbräuch-

liche Beziehung erkennen und ihr 
eigenes Verhalten reflektieren kön-
nen. «Appel d’air» möchte auch auf 
die bestehenden Hilfsangebote auf-
merksam machen und Jugendliche 
dazu ermuntern, im Bedarfsfall Hilfe 
zu suchen.

Das Chindernetz Kanton Schwyz 
war für die deutsche Übersetzung ver-
antwortlich. In Zusammenarbeit mit 
der Projektleitung konnte es das The-
resianum Ingenbohl für eine Mitarbeit 
gewinnen. Die Schülerinnen  und 
Schüler haben die französischen Tex-
te ins Schweizerdeutsche übersetzt 
und die Filme auch gleich synchroni-
siert. Entstanden sind eindrückliche 
Videos. 

Videos 
sind kostenlos
Die kurzen Videoclips eignen sich als 
Diskussionsgrundlage für eine Schul-
klasse. Sowohl die Videoclips als auch 
die begleitenden Unterrichtsmateria-
lien stehen Schwyzer Schulen kosten-
los zur Verfügung. Diese Unterrichts-
einheit orientiert sich an den jeweili-
gen Lehrplänen der gymnasialen 
Maturitätsschulen oder der berufli-
chen Grundbildung. Sie ist für eine 
Doppellektion (90  Minuten) oder 
drei Lektionen (135 Minuten) konzi-
piert  – je nach Bedarf und Möglich-
keiten. (pd)

Schülerinnen und Schüler des Theresianums Ingenbohl, welche die Texte übersetzt 
und die Filme synchronisiert haben. � Bild: PD
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